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Das Kaffee trinken ist ab 01.01.1775 verboten!
Quelle: 

Handschriftliches Tagebuch von Hauptmann von Hanxleden für die Jahre 1768 – 1776. 
Hauptmann von Hanxleden war in dieser Zeit Kompaniechef der in Mengeringhausen 
stationierten Kompanie des Waldeckischen Füsilierbataillons. Er führte dieses 
Tagebuch bis zu seiner Beförderung zum Major am 25.01.1776.

Inhalt: 

Befehle („Ordre“) im Zusammenhang mit dem Verbot Kaffee zu trinken.

Ein Ausschnitt aus der Ordre vom 31.12.1774 (Sylvester!) :

„Weil sich daß Caffee trinken von Morgen an verbotten ist, so sollen die Soldaten in ihren 
Quartieren so wohl als auch in der Nachbarschaft dereinst Achtung geben, und sogleich 
anzeigen, wiedrigenfalls aber sollen sie dem Thäter gleich bestraft werden.“





Am 02.04.1775 zeigt eine ähnliche Ordre (s. oben), welche Bedeutung man den Gefahren 
durch Kaffee- und Branntweingenuss beimaß. So wurde ein Kommando von 4 „Corporals“ 
und 24 „Gemeinen“ mit dem Grund gebildet, 
„weil Morgen Volckemisser Markt ist“ und man befürchtet, daß der „verbottene 
Caffee und auch Branntwein hier getrunken wird.“ Das Kommando soll sich daher an 
den hiesigen Grenzen positionieren, „nehmlich von der Lütersheimer Straße und bis 
nach Cülte, und wieder von Cülte bis hinder Herbsen auf der Straße nach 
Rhoden.“ 
Es folgen genaue Details wer, wo, mit wie vielen Soldaten jeweils eingeteilt wird (hier nicht
dargestellt).


